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cnen. tlererts 1~~L wurae er vollamtli­
cher Funktionar und arbeltete sich 
langsam hoch, bis er 2008 die Spitze 
der GDL erreichte. Seither regiert er 
mit Harte: GDL-interne Widersacher 
soll Weselsky b~i einer «Sauber­
ungsaktion» aus den Ãmtern getrie­
ben haben. Die Verantwortlichen 
des DB-Konzerns sind angesichts der 
jüngsten Streikplane der GDL nur 
noch «sprachlos», wie sie freimütig 
bekennen. 

Weselsky ficht das kaum an: 
«Ich stelle meine Entscheidun-
gen ni e infrage» ,' hat er einmal 
erklart. «Selbst wenn sich morgen 
eine Entscheidung als falsch her­
ausstellt, so war sie zum Zeitpunkt, 
als ich sie getroffen habe, richtig.» 

l 
1 geniessen dort ein kõst­
Durch das einzigartige und 
eplausch zu einem unver- · 
·e vergünstigten Gutscheine 
lb von Adelboden verzaub'ern! 

lrt 
12. April 2015 
bis Sonntag, 12 bis 22 Uhr 
m 16-45 Uhr 
j r lglugaste u m 19.25 Uhr 
30 Uhr und 22.00 Uhr 

·d er espace.card 
Bahn ohne Bahn 
3.- statt Fr. 58.- Fr. 29.- statt Fr. 39·-
4-- statt Fr. 34.- Fr. 14.- statt Fr. 24.-

>Soo 551 Soo (Gratisnummer). 
te Tickets p ro espace.card, weitere 
aren Preis bezogen werden. 
stigter Tickets ist limitiert. Versand­
gebühr Fr. s.-
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In íhren letzten jahrzehnten ver­
spürten die Osmanen schmerzlich 
das Fehlen einer Eisenbahn; Trup­
penverschiebungen über weite Stre­
cken dauerten in ihrem Imperium 
Monate. So entstand das Projekt der 
Bagdadbahn. Zum Partner erwahl­
tensich die Osmanen das Deut­
sche Reich. Es schien ihnen weni-
ger bedrohlich als das aggressiver auf 
B?dengewinn erpichte Grossbritan-

Regíon Kobane weiterging, erzahlte 
soeben die «Süddeutsche Zeitung»: Als 
die Türken Mitte der 1910er-Jahre auf 
die Armenier losgingen, wurden diese 
zu Zehntausenden per Zug in d en To d 
deportiert. Heute sind diese Geleise 
mit Lastwagen blockiert, damit d er IS 
keine Waffen transportieren kann. Und 
jedenfalls hat mit d er Bagdadbahn d er 
Aufstieg d er Stadt Kobane begonnen, 
die derzeit zu enden droht. 

Schule Di e verbundene Schrift verschwindet. 
Di e Gegenwart will Effizienz. Beat Metzler 

Nostalgie mà.cht fies. Obwohl wir unter 
einer Erfahrung gelitten ha ben; wollen 
wir nicht, dass di e Jüngeren davon 
verschont bleiben. Uns hat sie j a au eh 
nicht geschadet. 

Zum Beispiel die «Schnüerlischrift». 
Schweizer Schüler dürfen künftig auf 
sie verzichten, wie die Erziehungs­
direktoren gerade entschieden ha ben. 

Das Schnüerli-Lernen war Drill. Man 
kritzelte linierte Seiten mit verschnõr­
kelten Buchstaben voll, bis di e Han d 
krampfte. Am Schluss setzte der Leh­
rer eine 3,5 darunter. Jahrzehnte spa­
ter überhõhen viele diese Erfahrung 
zur unersetzlichen Lebenslektion. 
Dabei haben sie alle Schnüerli-Spuren 
aus der eigenen Handschrift getilgt un d 
langst verlernt, wie das grosse «S» geht. 

Di e Schnüerlischrift, in Zofingen 
entwickelt, setzte sich 1947landes­
weit als Schulschrift durch. Gerade 
als solche tauge si e wenig, finden n un 
die Erziehungsdirektoren. Viele Buch­
staben seien zu umstandlich gestal­
tet, kaum ein Schüler verwende das 
mühsam Gelernte spãter weiter. 

Als Ersatz soll eine ne ue Basis' 
schrift dienen, bei der nicht alle Buch­
staben verbunden werden. So wür­
den Schüler leserlicher, besser und li e­
b er schreiben. Das behaupten Studien. 

Die Anhanger d er Schnüerlischrift 
verweisen auf di e jahrhundertealte 
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Tradition der verbundenen Kurrent­
schriften, in denen unzahlige wich­
tige Texte verfasst wurden. Fliessende 
Handschriften gehõrten zur westli­
chen Kultur. Do eh di e einstige V er: 
feinerung der Handschrift entsprang 
einer võllig anderen Lebenssituation. 
Vor SOOJahren wurde schõnes Schrei­
ben an speziellen Schulen gelehrt, 
es gab weder E-Mails noch SMS. 

Langst ist di e H·andschrift in ein 
Randdasein abgerutscht. Alltagli-
che schriftliche Kommunikation lauft 
meiste~s mittels Tastaturen. Fast nie­
mand hat Zeit, an einem eigenen 
Kalligrafie-Stil zu feilen. Di e Hand­
schrift, die zum 2l.Jahrhundert 
passt, sieht Druckbuchstaben ahn­
lich, lasst sich leicht anfertigen un d 
leicht entziffern. Das schnurlose Tele­
fou fõrdert die schnurlose Schrift. 

Diese Effizienz-Zurichtung kann 
nostalgisch machen. Nur darf man 
nicht vergessen, wie froh man als Kind 
gewesen wãre, dieses lastige «k» ganz 
normal zeichnen zu kõnnen. 
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